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Durchgehend geöffnet von:
Mo. – Fr. 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa. 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
… immer für Sie da

Apothekerin Dr. Andrea Malcher 
Matthiaskirchweg 6 · 40472 Düsseldorf
Tel. 0211 - 423 01 00 · Fax 0211 - 418 01 08 

Nutzen Sie unsere praktische und schnelle Bestellmöglichkeit 
über unsere Homepage: www.regina-apotheke.com

Mitglied im Bürgerverein
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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
Ralf Gathmann  Am Röttchen 95, 40468 Düsseldorf

Michael Ulrich  Am Röttchen 68, 40468 Düsseldorf

Wir trauern um die Mitglieder
Friedhelm Maaßen *19. Januar 1953 † 22. Oktober 2017
Renate Stellhorn *28. August 1938 † 10. September 2017
Anneliese Leitgeb *19. Januar 1925 † 13. Oktober 2017

Die nächsten
Mitgliederversammlungen des Bürgervereins

fi nden jeweils um 19.30 Uhr statt am
Donnerstag, dem 11. Januar 2018

im DRK-Zentrum Plus an der Eckenerstraße
Larissa Vollmar berichtet über Seoul 2

Seogwipo-Korea in 3 Monaten

und Donnerstag, dem 15. Februar 2018
ausnahmsweise

im Schachraum des TUS-Nord, Eckenerstr. 49
Herr Neuser vom TUS-Nord stellt seinen Verein vor:

Wer sind wir ?   Was machen wir ?   Was wollen wir ?

Neue Beiträge ab 01.01.2018
Bei der Jahreshauptversammlung am 09.03.2017 wurden von den Mit-
gliedern ab 01.01.2018 folgende neue Beiträge einstimmig beschlossen:
 Mitgliedsbeitrag für Einzelmitglieder 15,00 Euro / Jahr 
 Mitgliedsbeitrag für Familienmitglieder   5,00 Euro / Jahr. 
Die bisherigen Jahresbeiträge wurden seit 1995 - bis auf die Angleichung 
auf volle Eurobeträge - nicht verändert.
In den 23 Jahren sind die Preise um durchschnittlich 32,8 % gestiegen. 
Die Mehrkosten konnten bisher durch unsere Rücklagen aufgefangen 
werden. Die Rücklagen gehen aber nun langsam gegen Null. Aufgrund 
der allgemeinen Teuerungsrate, die auch vor dem Bürgerverein nicht Halt 
macht, ist die Beitragserhöhung zum 01.01.2018 unumgänglich. 
Peter Philippen - 1. Kassierer



4



5

Grußwort des 1. Vorsitzenden des 
Bürgervereins Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V. 

zum Jahreswechsel 2017 / 2018
Liebe Bürgerinnen und Bürger in Unterrath und Lichtenbroich, 
liebe Vereinsmitglieder, liebe Leser des Heimatblattes, 
das Jahr 2017 ist vorüber und es ist festzustellen, dass die Probleme und 
Krisen in der Welt Auswirkungen bis in unsere Stadtteile haben. So wurden 
in Lichtenbroich und Unterrath an verschiedenen Stellen Unterkünfte für 
Flüchtlinge bereitgestellt und auch die Schützenparade fand zum ersten 
Mal im Schutz von schweren Lastkraftwagen statt. 
Auch im lokalen Bereich gab es im vergangenen Jahr ausreichend Ge-
sprächsstoff. Die Entwicklungen im Einzelhandel mit immer wieder auftre-
tenden Leerständen, der Neubau des Unterrather Schwimmbades, die Pro-
bleme mit den Flughafenparkern und die Anbindung durch den öffentlichen 
Personennahverkehr sind langfristige Themen, welche uns auch im neuen 
Jahr sicherlich beschäftigen werden. 
Die Pläne für das Gelände des ehemaligen Fashion-House werden mit Si-
cherheit auch 2018 für spannende Diskussionen sorgen und auch Thema 
Gaslicht ist noch lange nicht zur allgemeinen Zufriedenheit von Politik so-
wie Bürgerinnen und Bürgern gelöst worden. 
Nachdem nun das Gebäude und Gelände der ehemaligen Gaststätte „Zur 
Klinke“ in einen ansehnlichen Zustand versetzt wird, wünschen die Unter-
rather, dass nach Fertigstellung der Häuser auf der Unterrather Straße 27 
– 41 endlich auch die Sanierung der Straße bis zur Eisenbahnunterführung 
erfolgt. Genauso bedarf es jetzt des Neubaus der Jugendfreizeiteinrichtung 
„Blue Rock“ am Lichtenbroicher Weg. Gerade in Hinblick auf die größer 
werdende Zahl von Bewohnerinnen und Bewohnern in Lichtenbroich und 
Unterrath und den damit verbundenen erweiterten Aufgaben der Einrich-
tung, muss jetzt die immer wieder verschobene Umsetzung der beschlos-
senen Pläne erfolgen.
Der Bürgerverein wird auch im Jahr 2018 die Entwicklungen in Lichten-
broich und Unterrath begleiten und Ihnen als Ansprechpartner zur Verfü-
gung stehen. 
Im Namen des Vorstandes des Bürgervereins wünsche ich Ihnen alles Gute 
und besonders Gesundheit für das kommende Jahr. 
Ihr Hans-Jürgen Vollmar
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Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2018

am Donnerstag, 08. März 2018 um 19.30 Uhr
Antoniusheim, Kürtenstraße 160

 Tagesordnung
01 Eröffnung und Begrüßung
02 Genehmigung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung 2017
 (abgedruckt in Heft 2/2018)
03 Bericht des Vorstandes
04 Kassenbericht
05 Bericht der Revisoren
06 Aussprache über die TOP 3 bis 5
07 Entlastung des Vorstandes
08 Wahl eines Wahlleiters
09 Wahl der/des 1. Vorsitzenden
10 Wahl der 2. Geschäftsführerin/des 2. Geschäftsführers
11 Wahl der 2. Kassiererin/des 2. Kassierers
12 Wahl einer Revisorin / eines Revisors
13 Wahl der Beisitzer (turnusgemäß für 2 Jahre)
14 Wahl des Ehrenausschusses (turnusgemäß für 2 Jahre)
15 Ehrung langjähriger Mitglieder
16 Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen dem Vorstand lt. §7 Abs. 5 unserer 
Satzung spätestens fünf Werktage vorher vorliegen.
Diese Einladung gilt nach § 7 Abs. 4 unserer Satzung als rechtsverbindlich. Sie gilt 
ebenfalls für Familienangehörige, die Mitglieder des Bürgervereins sind. Bitte zei-
gen Sie als Mitglied oder als Vertreter der uns kooperativ verbundenen Vereine Ihr 
Interesse am Bürgerverein und nehmen Sie an der Jahreshauptversammlung teil.
Vor und nach der Versammlung haben Sie als Mitglied die Möglichkeit, Ihren Bei-
trag (15,– Euro für Mitglieder und 5,– Euro für Familienangehörige) bei unseren 
Kassierern zu entrichten. Sollten Sie jedoch den bargeldlosen Weg wählen, stehen 
Ihnen unsere Konten:
Stadtsparkasse Düsseldorf, IBAN: DE56300501101004809305 · BIC: DUSSDEDDXXX
Commerzbank AG, IBAN: DE54300800000483083000 · BIC: DRESDEFFXXX
zur Verfügung. 

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.
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e-mail: ratheoschneider@t-online.de
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Nachruf 
Anneliese Leitgeb

Ehrenmitglied des Bürgervereins Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V. 

Am 13.10.2017 verstarb Anneliese Leitgeb im Alter von 92 Jahren. 
Sie wurde am 19.01.1925 als einzige Tochter der Eheleute Lenders 
in Düsseldorf geboren. Nach Erlangen ihres Volksschulabschlusses 
hätte sie gerne auch noch die Oberschule besucht. Dies war ihr lei-
der zu damaliger Zeit nicht möglich. Frau Leitgeb machte dann eine 
Ausbildung zur Kindergärtnerin. Während des zweiten Weltkrieges 
war sie in der Kinderlandverschickung tätig; später auch im Lazarett. 
Dort hat sie ihren späteren Ehemann, Alfred Leitgeb, kennengelernt. 
Dieser hatte im Krieg ein Bein verloren. Anneliese Leitgeb wollte ihn 
heiraten. Die Eltern lehnten zunächst eine Eheschließung ab. 1946, 
im Alter von 21 Jahren, hat Anneliese Leitgeb ihn doch noch gehei-
ratet. Zunächst lebten sie ziemlich beengt in Düsseldorf-Oberkassel. 
Später, als der Ehemann eine Anstellung bei der Stadt Düsseldorf 
gefunden hatte, zogen sie in eine kleinere Wohnung. Aus der Ehe 
sind keine Kinder hervorgegangen. Allerdings besuchten ihre jün-
gere Cousine und ihren Cousin mütterlicherseits Anneliese Leitgeb 
oft in Düsseldorf. Gemeinsam hat man viele Ausfl üge gemacht, zum 
Beispiel auch nach Holland. Der Ehemann von Anneliese Leitgeb 
starb im April 1973 an den Folgen seiner Kriegsverletzung. Nach 
dem Tod ihres Ehemannes machte Anneliese Leitgeb ihren Füh-
rerschein, um ihre jüngere Cousine und Cousin in Paris und Süd-
deutschland, später auch in Norddeutschland besuchen zu können. 
Nach dem Tod ihres Ehemannes pfl egte sie ihre Mutter, die 1980 
verstarb. Von der Familie Lenders lebt niemand mehr. Nach dem Tod 
der Mutter trat Anneliese Leitgeb in den Bürgerverein ein. Diesen 
hat sie durch ihre langjährige Tätigkeit als Anzeigenverwalterin für 
das Heimatblatt tatkräftig unterstützt. Die Anzeigenverwaltung hat 
sie mit viel Engagement und immer sehr zuverlässig wahrgenom-
men. Auf der Jahreshauptversammlung 2006 wurde sie dafür zum 
Ehrenmitglied ernannt. Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen. 

Wir werden Anneliese Leitgeb immer ein bleibendes Andenken be-
wahren. 

Der Vorstand des Bürgervereins            Die Heimatblattredaktion
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Aus der Bezirksvertretung 6 
Mörsenbroich – Rath – Unterrath – Lichtenbroich 

- Anlässlich der Haushaltsberatungen für das Jahr 2018 bat die Bezirks-
vertretung 6 den Rat und die zuständigen Ausschüsse einstimmig, im 
Haushalt 2018 Mittel für eine Beleuchtung des Fußweges zwischen der 
Bezirkssportanlage Franz-Rennefeld-Weg und der Niederbeckstraße 
bereit zu stellen. Der Fußweg wird von vielen Menschen aller Altersklas-
sen genutzt. Vor allen Dingen sollten Kinder und Jugendliche, die zum 
Sport und wieder zurückgehen gesichert den Weg nutzen können. In 
der Dunkelheit kann man als Fußgänger jedoch keine Hindernisse, Une-
benheiten oder mögliche Bedrohungen erkennen. Daher ist für den Weg 
eine Beleuchtung erforderlich, zumal es kein Umgebungslicht gibt. Die 
Beleuchtung sollte so gestaltet sein, dass die Tierwelt nicht so sehr 
gestört wird. 

- Ebenfalls einstimmig wurde der Rat und die Ausschüsse gebeten, nun-
mehr endlich die Mittel für die Umwandlung der JFE Lichtenbroicher 
Weg von einem Container in ein neu zu errichtendes Gebäude bereit-
zustellen. Die Maßnahme ist längst überfällig. Die Dringlichkeit hat sich 
erhöht durch die Eröffnung der direkt angrenzenden Flüchtlingsunter-
kunft mit vielen Flüchtlingen. 

- Des Weiteren wurden die zuständigen Gremien gebeten, Mittel für die 
längst überfällige Überplanung der Unterrather Straße / Kalkumer Stra-
ße bereitzustellen, um eine ÖPNV-Beschleunigung der Straßenbahnli-
nien 705 und 707 zu ermöglichen. 

- Nachdem der Kittelbach im Abschnitt zwischen Wilseder Weg und 
Worpsweder Weg naturnah umgestaltet wurde, wünschen sich die Bür-
ger für diesen Abschnitt eine angemessene Beleuchtung. Auch hier bat 
die Bezirksvertretung einstimmig den Rat und die zuständigen Ausschüs-
se entsprechende Haushaltsmittel hierfür bereitzustellen. 
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- Zusätzlich bat die Bezirksvertretung 6 einstimmig den Rat und die 
Ausschüsse im Haushalt 2018 die in 2017 vorgenommene Kürzung 
der Mittel und darüber hinaus zusätzliche Mittel für die Verkürzung der 
Pfl egeintervalle des Straßenbegleitgrüns sowie für die Beseitigung der 
Spontanvegetation auf befestigten öffentlichen Verkehrswegen bereitzu-
stellen. In den vergangenen Jahren ist auffällig, dass die ursprünglich 
festgelegten Pfl egeintervalle des Straßenbegleitgrüns nicht ausreichend 
sind. Außerdem werden die befestigten öffentlichen Verkehrsfl ächen nur 
unzureichend von Spontanvegetation befreit. Bürgersteige in den Außen-
bereichen wachsen mit Unkraut zu. An Straßeneinmündungen sowie Ver-
kehrsinseln führte das unkontrollierte Wachsen des Straßenbegleitgrüns 
bzw. die Spontanvegetation zu Sichtbehinderungen. Dadurch wird die 
Verkehrssicherheit stark gefährdet. 

- Des Weiteren baten die Mitglieder der Bezirksvertretung den zuständi-
gen Ausschuss einstimmig, im Haushalt 2018 die Mittel für die Erstel-
lung eines Grünordnungsplanes bereitzustellen. Ein Grünordnungsplan 
behandelt die Themen Arten- und Biotopschutz, Erholen und Spielen so-
wie die gestalterische Wirkung des Grüns. Da sich der Bezirk 6 mit vielen 
Baumaßnahmen, der Nähe zum Flughafen und den Einschnitten durch 
den Sturm Ela, der erneuerten Gaspipeline Aaper Wald, der Renaturierung 
des Kittelbachs usw. stark ändert, ist ein aktueller Grünordnungsplan für 
den Stadtbezirk nötig, um richtungsweisend und langfristig zu agieren.

- Aufgrund eines interfraktionellen Antrages wurde die zuständigen Aus-
schüsse einstimmig gebeten, die Mittel in Höhe von 5.000,00 Euro für die 
Weiterführung des zweimal in der Woche mit der efa (evangelisches 
Familienbildung in Düsseldorf), zusammen stattfi ndenden Familien-
cafés für Flüchtlinge in Lichtenbroich bereitzustellen. Im Stadtteil Lich-
tenbroich leben aktuell gut 5.500 Einwohner. In den dortigen drei Flücht-
lingsunterkünften leben knapp über 800 gefl üchtete Personen, was einen 
Anteil von 15 % entspricht. Integrationsangebote außerhalb der Einrich-
tungen sind enorm wichtig, aber leider Mangelware. Das aktuell mit 30 
– 40 Personen besuchte Flüchtlingscafé, welches zweimal in der Woche 
mit der efa zusammen für Flüchtlinge geöffnet ist, muss zum 31.12.2017 
eingestellt werden, da das Jugendamt ab 2018 keine Mittel mehr hierfür 
zur Verfügung stellt. Es geht um 5.000,00 Euro an Honorarkosten für die 
Vorbereitung und Kinderbetreuung bei 40 Wochen mit je zwei Veranstal-
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tungen und 2 Honorarmitarbeitern. Die Sachmittelkosten in Höhe von da-
neben 600,00 Euro übernimmt die Bezirksvertretung; eine Finanzierung 
von Stellen/Honorarkräften ist aus den Mitteln der Bezirkvertretung leider 
nicht möglich. Daneben würde das evangelische Familienbildungswerk 
weiterhin die Kosten für eine Kinderbetreuungskraft und die Dozentin 
übernehmen.

- Schließlich bat die Bezirksvertretung aufgrund eines interfraktionellen 
Antrages die zuständigen Ausschüsse, in 2018 die notwendigen Mittel 
für die seitens der Schulverwaltung angedachte kurzfristige Container-
lösung auf den vorhandenen Schulfl ächen der GGS Krahnenburgstraße 
bis zur Schaffung einer endgültigen baulichen Lösung zur Verfügung zu 
stellen. Eine Erweiterung der Schule ist unbedingt notwendig u. a. unter 
dem Aspekt, dass Grundschulkindern aus den drei Flüchtlingsunterkünf-
ten hinzukommen, aber auch die zum Teil schon begonnenen sowie in 
den nächsten 2 bis 5 Jahren geplanten Sanierungs- und Neubauprojek-
te für familienfreundliche Immobilien der drei Wohnungsgesellschaften 
VONOVIA, DüBS und Rheinwohnungsbau. Hier werden in Lichtenbroich 
zusätzliche attraktive Wohnangebote für Familien geschaffen und es wer-
den auch hier künftig zusätzliche Kinder aus dem wohnortnahen Vierteln 
hinzukommen. Die Verwaltung hatte kurzfristige Hilfe angeboten, die lei-
der jedoch nicht im Haushaltsplanentwurf 2018 enthalten ist.

Mitgeteilt von Frau Rechtsanwältin Veronika Dalbert-Schneider

1. Vorsitzende: Hans-Jürgen Vollmar, Tel.: 4791594 · 1. Geschäftsführerin: Regina Zschornack  
Herstellung, Druck und Anzeigenverwaltung: Alles! Satz-Druck-Werbung, Wolfram Overkott, 
40476 Düsseldorf, Römerstraße 7, Tel.: 944 83 83, Mail: info@alles1.com · Postverlagsort Düs-
seldorf - Erscheint 6 x jährlich - Anzeigenpreisliste 1/09 - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthal-
ten - Aufl age: 3.000 Exemplare - Die mit Namen gezeichneten Beiträge stellen nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers dar. Titelbild urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck - auch auszugsweise - sowie Weitergabe mit Zusätzen, Aufdrucken oder Aufkle-
bern nur mit Genehmigung des Herausgebers und mit Quellenangabe gestattet. Redaktions-
schluss: 15.  eines ungeraden Monats. Redaktion: Erika Prill und Veronika Dalbert-Schneider. 

Heimatblatt UNTERRATH - LICHTENBROICH 
66. Jahrgang, Heft 1 – Januar / Februar 2018 

Herausgeber: Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.,
 Postfach 30 01 23, 40401 Düsseldorf. 
Kontakt über E-Mail: buergerverein@unterrath-Iichtenbroich.de
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Änderung der Linienführung
Buslinie 776 ab Januar 2018 

Auf Anregung der Lichtenbroicher Sportvereine wurde in der Bezirks-
vertretung ein Antrag auf Streckenänderung der Buslinie 776 gestellt. 
Nach längerer Wartezeit wurde dem Antrag entsprochen. 
Ab Januar 2018 wird die Linie 776 in 20 Minutentakt und am Wochen-
ende über den Lichtenbroicher Weg fahren und die dortigen Halte-
stellen bedienen. 
Somit ist gewährleistet, dass jetzt viele Menschen die Sportvereine, 
Ärzte, Jugendeinrichtungen und Obi besser erreichen können. 
Ein Dankeschön an die Bezirksvertretung für Ihr bürgernahes En-
gagement. 

Mitgeteilt von Frau Rechtsanwältin Veronika Dalbert-Schneider

Allen Mitgliedern, 

die im Januar und Februar

ihren Geburtstag feiern,

wünscht der Vorstand

des Bürgervereins

und die Heimatblattredaktion

alles Gute und Gesundheit

für das neue Lebensjahr.
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Wenn man einen Finanz-
partner hat, der über 
das größte Filial- und 
Geldautomatennetz 
in Düsseldorf verfügt.

Nähe
ist einfach.

sskduesseldorf.de
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Sie haben Fragen zur Unterkunft oder zu den vielen weiteren Attraktionen & Sehenswürdigkeiten?
Dann rufen Sie uns gerne an. 

Burg Falkenstein – 
Eine hochmittelalterliche Höhenburg im Harz 
aus der Entstehungszeit zwischen 1120 – 1180

Rappbodetalsperre – 
Mit 483 Metern, die längste Hänge-Seilbrücke 
der Welt.

Das Europa-Rosarium – 
Die größte Rosensammlung der Welt in 
Sangerhausen

Eines der größten Flächendenkmale 
in Deutschland: Welterbestadt 
Quedlinburg 

Mit der Brockenbahn von Wernigerode 
auf den Brocken, dem höchsten Berg in 
ganz Norddeutschland (ca. 1141 m)

Der Geburts- und Sterbeort Martin Luthers die 
„Lutherstadt“ Eisleben, welche im 
Jahr 2017 „500 Jahre Reformation“ feierte.

Sachlichkeit im Bauhandwerk: 
Das Bauhaus Dessau. Es gehört seit 
1996 zum UNESCO-Welterbe.

Der am Brocken entspringende, zehn Kilometer 
lange, schluchtartige Talabschnitt Bodetal.

Und vieles mehr...

BodetalQuedlinburg

BrockenbahnBurg Falkenstein

Ferien im Ost-Harz
zu jeder Jahreszeit

Pension Karina
Ludwig-Gleim-Straße 15, 06463 Falkenstein/Harz
Tel.: 034743 369     E-Mail: klausholz@hotmail.de
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Nix Colonija — Viva Venezija!
Von Monika Voss

Enem Düsseldorwer Öhrke mäkt et escht Ping, wenn et sech em 
Karneval erjenswo aanhöhre moss, wie de Lütt schmeddere: „Do 
semmer dobei, dat es prima! Viva Colonija!“ Au weia! Dat deht fi es 
wieh! Dröm donnt nu schonn janz vill Düsselpatriote dat dusselije 
Colonija eenfach schlabbere on senge stattdesse „Viva Venezija!“ 
Wat eenem ehrlech jesaht em Ohr nit wieh deht on och wie Roseöl 
öwer de Zong erongerjeht. Häste dech schonn emol jefrocht, woher 
dat Wohd öwerhaups kütt? Nu pass ens op! Däm alde Jan Wellem 
si Fräuke Nr. zwei wor jo dat Anna Maria Luisa, däm alde Cosimo, 
däm dredde, si lecker Rotzech us Florenz. On dat hät fröher hee 
am Hoff de Poppe danze losse. Do jeng janz lecker rösech de Post 
af, do jeng mieh als wie bloß e Trömmelche. Et jow eene Maskeball 
nohm angere, on dat janze jecke Jedöns natörlech noh däm Motto: 
Karneval wie henge wiet fott en Italija, wie en Venezija! En so‘nem 
piekfeine Doschepalazzo hannt se sech schonn en de Kostömches 
jeschmesse, do hammer hee aan de Düssel noch janit jewosst, wat 
en Pappnas wor! 
Schad, dat dat Änne-Marieche-Wiske nit hütt noch hee dat jecke 
Zepter am schwenge es, denn so e beske itallijänesch Ambijänte 
wör och hee aan de Düssel noch dat rösije Tüppelche op‘m jecke i.
För min Öhrkes klengt dat Viva Venezija wie Musick on dreimol bes-
ser als wie Helau. Äwer wie dat dusselije Alaaf sech aanhöht, dat 
well ech hee leewer janit sare. Dat kütt mech nemmech fi es schwer 
öwer de Zong! (2006)     Quelle: Erjenswat es emmer - Monika Voss

Telefon: o211 / 4 29 98 ooTelefon: o211 / 4 29 98 oo
Mobil:   o152/ 27 77 29 45Mobil:   o152/ 27 77 29 45
An der Piwipp 95An der Piwipp 95
40468 Düsseldorf40468 Düsseldorf

www.kronen-stube.dewww.kronen-stube.de
restaurant.kronenstube@gmx.derestaurant.kronenstube@gmx.de

Unsere Öffnungszeiten:Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 16: 30 Uhr bis 23: 00 UhrDienstag bis Freitag 16: 30 Uhr bis 23: 00 Uhr
Samstag & Sonntag 1 1: 30 Uhr bis 23: 00 UhrSamstag & Sonntag 1 1: 30 Uhr bis 23: 00 Uhr
Montags RuhetagMontags Ruhetag

Gesellschaftsräume - BundeskegelbahnGesellschaftsräume - Bundeskegelbahn
Sommerterrasse - Internationale KücheSommerterrasse - Internationale Küche

Wir bieten Räumlichkeiten bis zu 80 Personen oder mehrWir bieten Räumlichkeiten bis zu 80 Personen oder mehr
für Trauerfeiern (Beerdigung) Preis: 12,80 Euro pro Personfür Trauerfeiern (Beerdigung) Preis: 12,80 Euro pro Person
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Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!

In Derendorf - also ganz in Ihrer Nähe!

©
 A

lles! Satz-D
ruck-W

erbung 201

Unser Team freut sich auf Sie!

Offsetdruck · Digitaldruck · Kopien · Digitalposter · Banner

Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf ·   0211/ 9 44 83 83
www.alles1.com - info@alles1.com
Öffnungszeiten: Mo. – Do. von 8.15 Uhr bis 16.15 Uhr durchgehend

Fr.  8.15 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend
Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten
Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach!
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Spielhallen im Stadtbezirk 6 Fragen
der Bezirksvertretung an die Verwaltung 

Frage 1:  
Wie sieht der Plan der Verwaltung aus das neue Spielhallengesetz 
im Stadtbezirk 6 umzusetzen? 

Antwort: 
Ab dem 01.12.2012 ist neben der gewerberechtlichen Erlaubnis 
zum Betrieb einer Spielhalle zusätzlich eine Erlaubnis nach glücks-
spielrechtlichen Vorschriften erforderlich. Die Erlaubnis kann regel-
mäßig nicht erteilt werden, wenn die Spielhalle 

> sich in einem Gebäude mit weiteren Spielhallen befi ndet 

> einen Mindestabstand von 350 Metern Luftlinie zu 

a) anderen Spielhallen 

b) öffentlichen Schulen oder Einrichtungen der Kinder- und
 Jugendhilfe 

unterschreitet.

Zu berücksichtigen ist, dass für bestehende Spielhallen Übergangs-
fristen gelten, d. h. die glücksspielrechtlichen Vorschriften erst ab 
dem 01.12.2017 Anwendung fi nden. Diese Betriebe müssen zudem 
den Mindestabstand zu öffentlichen Schulen oder Einrichtungen der 
Kinder- und Jugendhilfe dauerhaft nicht einhalten. Folgende Spiel-
hallenstandorte stehen aufgrund der 350-Meter-Regelung in Kon-
kurrenz zueinander: 

a) Münsterstraße 336 und Vogelsanger Weg 24 

b) Rather Broich 1 und Rather Broich 4 

c) Helmutstraße 2a und Westfalenstraße 76 – 78 

Von diesen Spielhallen kann jeweils nur eine die für den Weiterbe-
trieb erforderliche glücksspielrechtliche Erlaubnis bekommen.
Kriterien, nach denen eine rechtlich abgesicherte Auswahl erfolgen 
könnte, sind durch das Land nicht vorgegeben. Insbesondere der 
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Gesetzgeber hat auf entsprechende Regelungen in einem formellen 
Gesetz verzichtet. Aus diesem Grund muss nunmehr jede Kommu-
ne ein eigenes Konzept entwickeln, wie sie die Auswahl trifft. Inwie-
fern dieses dann gerichtsfest ist, bleibt abzuwarten.
Ein reger Erfahrungsaustausch mit anderen Ordnungsbehörden und 
verschiedene Konferenzen zum Glücksspielrecht erbrachten keine 
zufriedenstellenden Lösungsansätze. Letztlich wurde stets deutlich, 
dass landesweit große Rechtsunsicherheit herrscht. 
Die Verwaltung entwickelt derzeit ein System, mit dem konkurrie-
rende Spielhallen verglichen werden können und so eine Auswahl 
anhand objektiver und (gerichtlich) überprüfbarer Kriterien erfolgen 
kann.
 
Frage 2:  
Wie viele Spielhallen im Stadtbezirk 6 gibt es?

Antwort:
Im Stadtbezirk 6 werden 12 Spielhallen betrieben: 

Lichtenbroich 
- Volkardeyer Weg 14 = 1 Spielhalle 

Mörsenbroich 
- Münsterstraße 336 = 1 Spielhalle
- Vogelsanger Weg 24 = 4 Spielhallen 

Rath
- Helmutstraße 2a = 1 Spielhalle
- Rather Broich 1 = 1 Spielhalle
- Rather Broich 4 = 1 Spielhalle
- Westfalenstraße 76 – 78 = 2 Spielhallen

Unterrath
- Unterrather Straße 32 = 1 Spielhalle 
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fi schtaxi.de oder 0211 - 2 39 14 17
Der Düsseldorfer Lieferservice für exklusive Fischgerichte

Restaurant: Grafenberger Allee 67 · 40237 Düsseldorf
 Telefon: 0211 - 2 51 91 53

 Küchenzeiten: täglich 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr
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Frage 3: 
 Wie viele Spielhallen werden ihre Konzession verlieren? 

Antwort:  
Einen Widerruf der bestehenden gewerberechtlichen Spielhallener-
laubnisse wird es nicht geben.

Allerdings ist das weitere Betreiben der Spielhallen nur mit der in 
der Antwort zu Frage 1 erläuterten zusätzlichen Erlaubnis nach dem 
Glücksspielstaatsvertrag möglich. 

Von den ebenfalls bereits in der Antwort zu Frage 1 genannten 
Spielhallenstandorten können nur drei bestehen bleiben.

An Standorten mit mehrerer Spielhallen. (Vogelsanger Weg 24 und 
Westfalenstraße 76 – 78) darf nur eine Spielhalle verbleiben. 
Insgesamt müssen im Stadtbezirk 6 sieben Spielhallen schließen.

Es ist jedoch zu berücksichtigen, dass Betreiber, die keine glücks-
spielrechtliche Erlaubnis bekommen, auf Antrag u. a. vom Erforder-
nis des Mindestabstandes und vom Verbot der Mehrfachkonzes-
sionen für einen angemessenen Zeitraum befreit werden können, 
wenn dies zur Vermeidung unbilliger Härten erforderlich ist.

Ab dem 01.12.2017 werden zunächst wohl keine Spielhallen ge-
schlossen, da die Gewerbetreibenden, soweit deren Anträge abge-
lehnt werden, voraussichtlich sämtliche Rechtsmittel ausschöpfen 
werden.
Aufgrund einer insgesamt unklaren Rechtslage und dem damit ver-
bundenen Risiko hoher Schadenersatzforderungen wird, die Verwal-
tung bis zum Abschluss der Verwaltungsrechtlichen Verfahren von 
der zwangsweisen Schließung der betroffenen Spielhallen absehen.
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Spaß und Sport für die Kleinsten

Die Kooperation mit der KiTa St. Maria Königin und der SG Unterrath 
wurde wieder erneuert und wir beschlossen, eine gemeinsame Aktion 
zu veranstalten. Am 04.11.2017 haben wir das KIBAZ Abzeichen in der 
Sporthalle Franz-Rennefeld-Weg durchgeführt. 

Es haben sich 78 Kinder im Alter von 2 – 6 Jahren angemeldet. Die 
Kinder und Eltern wurden von Frau Ried und von Frau Hein begrüßt. 
Bevor es losging wurde zur Aufwärmung und Einstimmung ein Mit-
machspiel veranstaltet, das Frau Ried von der KiTa mit den Kindern 
durchführte. 
Der Parcours wurde von den Übungsleitern und Helfern aufgebaut. Die 
Kinder hatten die Aufgabe, alle 10 Stationen des Parcours zu durch-
laufen. Diese Stationen enthielten Aufgaben für die motorische-, Wahr-
nehmungs-, soziale- und kognitive Entwicklung. Jedes Kind hatte eine 
Laufkarte, die jeweils an den Stationen abgestempelt wurde. An den 
einzelnen Stationen war jeweils ein Übungsleiter oder ein Helfer. Da-
durch, dass der Aufbau gut überlegt und organisiert war, gab es keine 
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Unterrather Straße 69
40468 Düsseldorf
Tel.: 0157 - 77 98 81 88
facebook   @dasgrillhaus

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag
und an Feiertagen
11.00 – 23.00 Uhr
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längeren Wartezeiten für die Kinder. Die Kleinsten wurden von einem 
Elternteil begleitet. 
Nach der Absolvierung der Stationen, bekamen die Kinder eine Urkun-
de und ein kleines Geschenk überreicht. Zum Abschluss wurden die 
Kinder und ihre Eltern mit einem Abschiedslied verabschiedet. Von den 
Eltern gab es eine sehr positive Resonanz über die Aktion. Auch ein 
großes „Danke schön“ an alle Helfer.

Text J. Hein – Fotos: D. J. Kuhles

Verstärkung gesucht!
Wir suchen Personen, welche bei der Gewinnung von Referenten 
für unsere monatlichen Versammlungen helfen.
Haben Sie Interesse, uns bei der Gestaltung der Mitgliederabende 
zu unterstützen, so setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Sie erreichen uns telefonisch unter 0211 / 602 87 38 (Bürgertelefon 
mit Anrufbeantworter) oder per E-Mail über die Adresse:
buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2017-11-15 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Samstag, 17. März 2018 um 15:00 Uhr

DRK-Unterrath zentrum plus, Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf 

Tagesordnung
 1. Eröffnung und Begrüßung
 2. Annahme der Tagesordnung 
 3. Niederschrift über die letzte Hauptversammlung 
 4. Geschäftsbericht/Tätigkeitsbericht 
 5. Kassenbericht 
 6. Kassenprüfbericht 
 7. Aussprache 
 8. Entlastung des Vorstandes und Kassierers 
 9. Ehrung von Mitgliedern 
 10. Beitragsanpassung 
 11. Behandlung von Anträgen 
 12. Verschiedenes
 13. Schlusswort 

Bitte zeigen Sie als Mitglied des Gartenbauvereins Düsseldorf-Un-
terrath 1933 Ihr Interesse am Verein und nehmen Sie an der Jahres-
hauptversammlung teil.

Den Jahresbeitrag bitte bis Ende Februar überweisen, auf das Kon-
to der PSD Bank Rhein-Ruhr eG:
 IBAN: DE76 3006 0992 0135 5866 01
 BIC: GENO DE Fl P05 

Der Vorstand
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40468 Düsseldorf · Langeoogstraße 14 · Telefon 0211 / 422 00 51 

Bauernstube Deppe
Ihr Speiselokal seit 50 Jahren in Unterrath

Geöffnet täglich ab 18.00 Uhr
Dienstags Schnitzeltag – 7,50 Euro

Mittwochs geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Deppe

Mitglied im Bürgerverein
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2017-11-15 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de

Veranstaltungen 2018

Sa. 24.02.2018
„Knechtstedener Gartenseminar“

im Kloster Knechtsteden, Dormagen

Sa. 17.03.2018 um 15:00 Uhr
Jahreshauptversammlung

„Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath“
zentrum plus DRK Unterrath,

Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf 

Sa. 21.04.2018 von 11:00 bis 13:00 Uhr
„Tauschbörse für Pfl anzenfreunde“ in Kooperation mit dem 

„zentrum plus“ / DRK Unterrath,
Eckenerstr. 1, 40468 Düsseldorf 

11. bis 15.06.2018
Seminar „Steinfurter Gartentage“

im Kreislehrgarten Steinfurt. 

Sa. 16.06.2018
Jahresbusfahrt zur Straußenfarm bei Remagen 

Sa. 13.10. 2018
Verbandstagung des Landesverbandes der Gartenbauvereine 

NRW in Grevenbroich 

Sa. 20.10.2018 um 15:00 Uhr
Herbst-Mitgliederversammlung

„Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933“
zentrum plus DRK Unterrath, Eckenerstr. 1740468 Düsseldorf
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PRAXIS
FÜR
PHYSIKALISCHE
THERAPIE

•••••
•••
Rainer Schulmeister
staatl. exam. Physiotherapeut 

Unterrather Str. 180
 02 11/42 88 81

Krankengymnastik
man. Lymphdrainage
med. Massagen
Unterwassermassagen
Wärmeapplikationen
(Heißluft-Infrarot / Fango-Packungen)

Elektrotherapie
med. Fußpfl ege
Orthonoxie-Spangentechnik 
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Lichtenbroich
Diese Seite ist eine Einrichtung in unserem Heimatblatt zur Informa-
tion für unsere Lichtenbroicher Bürger und Bürgerinnen. Sie wird 
jeweils bei Veränderungen aktualisiert.

Angebote u.a. für Flüchtlinge in Lichtenbroich: 

1 - im zentrum plus, Matthiaskirchweg 14: 
1.1 - ein Kultur- und Sprachangebot für Migrantinnen angeboten, die 
neu in Lichtenbroich leben: 
Jeden Dienstag treffen sich zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen mit inte-
ressierten Frauen und Mädchen ab 16 Jahren. Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf neue Teilnehmerinnen.  Anmeldungen nimmt das „zen-
trum plus“  entgegen. 
„zentrum plus“ Lichtenbroich,
Matthiaskirchweg 14, Tel. 0211 - 59 87 60 48. 

2 - in der Jugendfreizeiteinrichtung „Blue Rock“,
Lichtenbroicher Weg 96: 

2.1 - für alle Kinder und Jugendliche von 8-15 Jahren: 
Montag bis Freitag von 13.30 – 18.30 Uhr (donnerstags allerdings nur für 
Mädchen!) 
Offener Bereich mit Angeboten aus den Bereichen Sport und Spiel, Krea-
tivität, Entspannung und Kochen. 
Montag bis Freitag von 13.30 – 15.00 Uhr (bei guter personeller Auslas-
tung auch länger) 
Lerntreff (Hausaufgaben, Üben für Tests und Klassenarbeiten, Hilfe beim 
deutsch lernen,...) 
2.2 - für Erwachsene mit Kindern im Kindergartenalter: 
Dienstags und mittwochs von 11.00 – 13.30 Uhr Deutschkurs für Anfän-
ger mit Kinderbetreuung in Kooperation mit der evangelische Familienbil-
dung (efa). 
Ansprechpartnerin von efa ist Frau Sabine Reyscher,
Tel.: 0211 - 60 02 82 22. 
2.3 - Mädchentag am Samstag, den 28.01.2018 von 11.00 
bis 14.30 Uhr 
Für Mädchen und ihre Eltern. Nach einem kleinen Frühstück entführt die 
Märchenerzählerin Diana Drechsler alle Teilnehmerinnen in die Welt ori-
entalischer Märchen. Im Anschluss geht es mit Kreativaktionen und einem 
Fotoshooting in märchenhafter Gewandung weiter. Um Anmeldung im 
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Blue Rock unter 0211 - 94 11 56 sowie um einen kleinen Unkostenbeitrag 
nach eigenem Ermessen wird gebeten. 

3 - in der Ev. Kita Krahnenburgstraße 19 
3.1 - für Kinder ohne Kindergartenplatz im Jahr vor der Einschulung 
Das Projekt „Fit für die Schule“ wird von der Kita Krahnenburgstraße 19 
angeboten. Anmeldungen sind über die Diakonie Düsseldorf, Frau Pham, 
Telefon 0174 - 2 10 29 58 möglich. 

4 - im Jungen Schauspielhaus, Münsterstraße 446 
4.1 - Café Eden - ein Treffpunkt für Information und Begegnung, 
Kunst und Kultur 
Wir sind ein Begegnungsort für alle Menschen, jeglichen Alters und jegli-
cher Herkunft. Jeden Montag ist das Café Eden des Düsseldorfer Schau-
spielhauses im Jungen Schauspiel auf der Münsterstr. 446 von 15:00 
– 22:00 geöffnet. Neben Theaterworkshops (unter anderem zum Spra-
cherwerb) gibt es die Möglichkeit bei Suppe und Tee ins Gespräch zu 
kommen, gemeinsam zu spielen, zu basteln, sich von der Zukunftswerk-
statt Düsseldorf zum Thema Arbeit beraten zu lassen (16:00 – 18:00) oder 
unser Kunst- und Kulturprogramm ab 19:00 zu genießen – der Eintritt 
ins Café Eden ist frei. 

Kontakt: Tel. 8 52 37 77, 
Email: cafeeden@duesseldorfer-schauspielhaus.de“

5 - Welcome Point im Stadtbezirk 6, Rather Kreuzweg 43 
Bei Fragen oder Anliegen rund um das Thema Flüchtlinge und Integ-
ration können Sie sich auch gerne an den Welcome-Point 6 im Rather 
Familienzentrum auf dem Rather Kreuzweg 43 wie folgt wenden: 
Tel. 20 03 24 14, Frau Saller (Caritas),
Email: Elisabeth.Saller@caritas-duesseldorf.de 

Tel. 1 74 01 46, Frau Reckmann(ASG),
Email: reckmann@asg-bildungsforum.de 

Tel. 38734249, Herr Schiefer (SKFM),
Email schiefer.tobias@skfm-duesseldorf.de 

Alternativ können Sie sich auch die Bezirksverwaltungsstelle 6
unter Telefon 89-93016 oder per Mail an:

bezirksverwaltungstelle.06@duesseldorf.de  
kontaktieren.
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Presseinformation
Mit „Herzwerk“ unterstützen Jenny Jür-
gens und das DRK bedürftige Senioren 
in Düsseldorf

Olaf Lehne ist Vorsitzender des DRK-Düs-
seldorf und Kuratoriums-Mitglied von 
Herzwerk – Aktiv gegen Armut im Alter. 
Dem Unterrather Tageblatt berichtet er 
von den unermüdlichen Bemühungen 
der Projektbeteiligten, allen voran Schau-
spielerin Jenny Jürgens, im Kampf gegen 
Altersarmut und der damit verbundenen 
Einsamkeit der Senioren.

„Düsseldorf ist mit 7,6 Prozent Grundsicherungs-
quote ab 65 Jahren, „Altersarmutshauptstadt“ in 
NRW. Etwa 8.000 Senioren leben hier unter der 
Armutsgrenze. Tendenz steigend. Hinter dieser 
nüchternen Statistik verbergen sich Menschen, 
Schicksale und unerreichbare Wünsche. Aufgrund ihrer sozialen Situation 
und ihres Alters können sich diese Menschen oft nicht mehr als den tägli-
chen Grundbedarf leisten. Für sie haben wir gemeinsam mit Jenny Jürgens 
im Jahr 2009 das Projekt Herzwerk ins Leben gerufen. Ein siebenköpfi ges 
Kuratorium, die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter der Initiative sowie 
viele Privatmenschen und Unternehmen in Düsseldorf möchten dabei helfen, 
die Lebenssituation dieser bedürftigen Senioren zu verbessern und sie dort 
unterstützen, wo Hilfe unmittelbar nötig ist und andere fi nanzielle Mittel nicht 
zur Verfügung stehen. 
Die gesamte Arbeit von Herzwerk wird mit Spenden fi nanziert. Unsere ge-
sammelten Gelder kommen den bedürftigen Senioren zugute. So ermöglicht 
Herzwerk ihnen beispielsweise die Teilnahme am kulturellen Leben, über-
nimmt die Kosten für die Anschaffung wichtiger Haushaltsgeräte, von Klei-
dung oder einer neuen Brille. Auch Arztkosten oder eine notwendige Taxifahrt 
werden durch die Spenden fi nanziert. Düsseldorfer Senioren benötigen aber 
nicht nur monetäre Hilfe; oft ist auch die Einsamkeit für sie schmerzhafte 
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Realität. Wir alle brauchen menschliche Nähe und Gesellschaft. Die mobil 
eingeschränkten Senioren sind auch hier häufi g benachteiligt. Mit einer Pa-
tenschaft und ehrenamtlichem Engagement können Sie, als Düsseldorfer 
Bürger deshalb nicht nur Geld- und Sachspenden weitergeben, sondern auch 
wertvolle Zeit schenken.

Dank vieler Medienberichte und unserer unermüdlichen Beiträge in den So-
zialen Netzwerken, ist unser Projekt gegen Altersarmut inzwischen deutsch-
landweit bekannt. Und auch der ausdauernden Initiative von Jenny Jürgens 
ist es zu verdanken, dass immer mehr Privatmenschen und Unternehmen 
helfen. So zum Beispiel die Restaurantkette Vapiano, die Stadtwerke Düssel-
dorf, die Provinzial Versicherung und sogar ein Reiseveranstalter aus Berlin. 
Unterstützt wird Herzwerk auch von der Paul und Mia Herzog Stiftung. Die-
se leistet seit 2016 einen großen fi nanziellen Beitrag zum Fortbestand von 
Herzwerk. So konnten wir zum Beispiel im März dieses Jahres eine Anlauf-
stelle in Oberbilk eröffnen: Auf der Oberbilker-Allee 233 können bedürftige 
Senioren seitdem Termine mit einer Sachbearbeiterin vereinbaren, sich be-
raten lassen, Anträge stellen oder die Räumlichkeiten als Treffpunkt nutzen. 
Hier haben wir ganz neue Möglichkeiten geschaffen, um die wichtige Hilfe für 
bedürftige Senioren perspektivisch noch besser aufzustellen und an einem 
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Platz zu bündeln. Dank des zusätzlichen Platzes, der uns hier zur Verfügung 
steht, können wir auch wieder Sachspenden annehmen und direkt an die 
Senioren vergeben. Das ließ sich in der Vergangenheit nicht mehr leisten. 
Während die Paul und Mia Herzog Stiftung unter anderem für die Unterhalts-
kosten der Herzwerkstatt aufkommt, übernahm die Schaffrath Stiftung einen 
Teil der Inneneinrichtung. 

Die Mitarbeiter in der Herzwerkstatt bieten den älteren bedürftigen Menschen 
schnelle, unbürokratische und vor allem diskrete Hilfe an. Die Voraussetzun-
gen für eine Unterstützung unterliegen aber bestimmten Kriterien. So müs-
sen Antragsteller mindestens 60 Jahre alt sein und gleichzeitig von Grund-
sicherung leben oder einen Pfl egegrad 2 haben. Erfüllen sie diese Kriterien 
nicht, zählt auch ein erreichtes Alter von 75 Jahren. 

Dank zahlreicher Helfer kann Herzwerk in vielerlei Hinsicht die Lebensqualität 
der bedürftigen Menschen verbessern. Oft geschieht das durch fi nanzielle 
Unterstützung. Dank der Räumlichkeiten in Oberbilk können die Senioren 
aber auch aus ihrer, von der Armut verschuldeten, Isolation geholt werden. 
Dashat auch der Förderverein des Lions Club Düsseldorf Hösel erkannt und 
spendete Herzwerk im vergangenen Sommer eine Summe von 30.000 Euro. 
Damit verbunden war ein wichtiges Ansinnen, das die Mitglieder des Lions 
Club erreichen möchten: sie wollten nicht einfach nur Geld, sondern auch 
Sinn stiften. Wir haben uns gemeinsam mit dem Vorstand des Lions Club 
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ZUR
RestaurantRestaurant

Kalkumer Straße 16
40468 Düsseldorf
Tel./Fax +49 211 - 42 50 64

Räumlichkeiten
für bis zu 40 Personen
Kegelbahn

Trauerfeiern / Beerdigungen pro Person 12,50 Euro
Montag bis Samstag 16.00 Uhr – 23.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 16.00 Uhr – 22.00 Uhr

Dienstag Ruhetag
- Mitglied im Bürgerverein -
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dazu entschieden, mit dem Geld ein Kursprogramm zu fi nanzieren, das sich 
in mehreren Düsseldorfer Stadtteilen mit Sprach-, Computer- und Bewe-
gungskursen an bedürftige Senioren richtet. Darüber hinaus dient die Spen-
de der Finanzierung diverser Sachspenden, wie beispielsweise Kleidung, 
Mobiliar und Dingen des täglichen Bedarfs. Dafür sollten sich Senioren, die 
die Herzwerk-Kriterien erfüllen, ab sofort an die Oberbilker Herzwerkstatt 
wenden. 
Das Motto von Herzwerk ist: Wer teilt, beschenkt sich selbst. Seit der Grün-
dung unserer Initiative gegen Altersarmut konnten wirvielen hundert Senio-
ren in ganz unterschiedlichen Situationen fi nanziell unter die Arme greifen 
und ihnen neue soziale Kontakte vermittelt. Zwischen 2012 und heute haben 
wir etwa 700 bezahlte Leistungen registriert. Das sind rund 95.000 Euro für 
Sachspenden wie beispielsweise der Ersatz von Haushaltgeräten, Kleidung, 
Matratzen oder Bettwaren, Fernseher oder Computer. Aber auch Veranstal-
tungen für Senioren wurden damit organisiert; mal ein Theaterbesuch, ein 
Ausfl ug in den Zoo oder eine Weihnachtsfeier. Apropos Weihnachten: Seit 
dem 23. November haben in Düsseldorf die Weihnachtsmärkte geöffnet. 
Trinken Sie doch mal einen der hervorragenden Glühweine am Stand von 
Sascha Hauck am Schadowplatz. Der Besitzer des Glühteufels unterstützt 
Herzwerk mit seinem Team bereits seit 2014. Mit seiner charmanten persön-
lichen Ansprache an seine Gäste und mit zeitweiser prominenter Unterstüt-
zung von beispielsweise Schauspielerin und Kabarettistin Nina Vorbrodt und 
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naürlich auch Jenny Jürgens, bittet er darum, unsere Herzwerk-Spendendo-
sen, die wir an seinen Buden aufgestellt haben, zu füllen. In den vergangenen 
Jahren konnte der Glühteufel, damit jeweils etwa 1.000 Euro für bedürftige 
Senioren spenden. In diesem Jahr hat sich Sascha Hauck zum Ziel gesetzt, 
die Summe noch zu steigern. Vielleicht möchten Sie ihm ja helfen, 1.500 
Euro für unser Herzwerk zu sammeln?
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen besinnliches Weihnachtsfest im Kreis 
Ihrer Lieben und einen gesunden Übergang in das Jahr 2018. 

Herzlichst Ihr Olaf Lehne

Herzwerk-Spendenkonto:
DRK-Kreisverband Düsseldorf e.V. - Stichwort: „Herzwerk“
IBAN: DE30 3005 0110 1005 4701 49 
SWIFT-BIC: DUSSDEDDXXX

Kontakt Herzwerkstatt:
Sabrina Zerahn
Oberbilker-Allee 233, 40227 Düsseldorf, Tel. 0211- 2299 - 1106
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren

Einkäufen unsere Inserenten!
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Weihnachtliche Stimmung in Unterrath
Die Werbegemeinschaft Unterrath hatte am 1. Advent 2017 auf dem 
Gelände von TUS-NORD wieder einen Weihnachtsmarkt organi-
siert.
Das Motto war wie im Jahr 2016 „Von Unterrathern für Unterrather“.
Viele Vereine, Schulen, Kirchen, Firmen und Geschäftsleute boten 
zahlreiche Köstlichkeiten an. Selbstgebackene Plätzchen, die von 
Mitgliedern des Bürgervereins gebacken wurden, Würstchen die 
vom Unterrather Metzger hergestellt wurden. Der Gartenbauverein 
bot wieder selbstgemachte Marmeladen an, Reibekuchen und vie-
les mehr. Der Nikolaus war natürlich für die kleinen Besucher der 
Höhepunkt.
Das „Highlight“ war das Feuerwerk, das für viel Begeisterung bei 
allen Besuchern sorgte.
Wir freuen uns alle wieder auf den nächsten Weihnachtsmarkt 2018, 
wenn es wieder heißt: „Von Unterrathern für Unterrather“.

Erika Prill
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Erinnerungsdaten 2018 

1923 – 1925 95 Jahre Das Rheinstadion wird gebaut.

4.1.1888 130 Jahre Einweihung der Notkirche in Flingern.

5.1.1893 125 Jahre Eröffnung der Justizvollzugsanstalt an der 
  Ulmenstraße, genannt „Ulmer Höh“. 

7.1.1928 100 Jahre Verleihung des Promotionsrechts an die 
  Medizinische Akademie. 

16.1.1898 120 Jahre Nach dem Umzug vom Burgplatz wird das 
  Historische Museum im Gebäude 
  Reuterkaserne 1 eröffnet. 

20.1.1893 125 Jahre Über die Eisdecke des Rheins wird ein 
  Übergang in Höhe der Neustadt hergestellt. 

25.1.1743 275 Jahre Friedrich Heinrich Jacobi, Philosoph, 
  kurfürstlicher Geh. Rat im Herzogtum Berg, 
  wird im Hause Marktstr. 11 geboren. 

3.2.1998 20 Jahre Der kommunale Service- und Ordnungsdienst
  der Stadtverwaltung beginnt seine Tätigkeit. 

18.2.1743 275 Jahre Anna Maria Louisa de Medici (Ehefrau von
  Johann Wilhelm II.) stirbt in Florenz.

Quelle:
Erinnerungsdaten für die Landeshauptstadt Düsseldorf  2016 – 2018

Erinnerung macht neugierig
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Kräftigung der Nerven
Maronen     Castanea sativa 

Maronen sind Früchte der Edelkastanie. Der Baum kann bis zu 30 Meter hoch 
werden. Seine Blätter haben adstringierende (anziehende) Eigenschaften, die 
essbaren Früchte sind auf Grund ihres Basenüberschusses in gerösteter 
Form wirkungsvoll bei übersäuertem Magen. Für die heilkundliche Anwen-
dung verwendet man Rinde, Blätter und Früchte. Esskastanien enthalten u. a. 
Kohlehydrate, Gerbstoffe, Mineralsalze, Flavonoide, Zink sowie die Vitamine 
B1, B2 und C. Hildegard von Bingen empfahl Maronen zur Kräftigung der 
Nerven, zur besseren Durchblutung des Kopfs, gegen Depressionen sowie 
bei Milz- und Leberbeschwerden. 

Kur zur Nervenstärkung, bei Milzleiden und Einschlafstörungen:
Während 2-3 Wochen zweimal tgl. 2 – 3 geröstete Kastanien zu sich nehmen. 
Das in den Früchten enthaltene Vitamin B wirkt beruhigend und hilft auch bei 
Einschlafproblemen. In diesem Fall 2 – 3 geröstete Maronen essen, bevor 
man zu Bett geht. 

Tee gegen Atmungsprobleme:
1 TL gut gesäuberter und klein geschnittener Blätter in einer Tasse mit ko-
chendem Wasser aufgießen, 10 Minuten ziehen lassen, dann abseihen und 
schluckweise trinken. Nach Geschmack mit Honig süßen. 

Gekochte Kastanien gegen Kopfschmerzen:
Die Früchte in Wasser kochen, bis sie weich sind, dann das Wasser abgie-
ßen. Im akuten Fall vor und nach den Mahlzeiten jeweils 2 – 3 Kastanien 
essen. Nur bei bestehenden Kopfschmerzen anwenden, nicht vorbeugend! 

Brei aus Kastanienmehl gegen Hautkrankheiten:
Kastanien in eine verschlossene Plastiktüte geben und mit dem Hammer vor-
sichtig zerkleinern. Dann die inneren Fruchtstücke entnehmen und an einem 
sonnigen Platz etwa 4 – 6 Wochen trocknen lassen. Die getrockneten Frucht-
teile im Mörser zu Pulver verarbeiten. Das entstandene Mehl mit Wasser 
zu einem dickfl üssigen Brei verarbeiten und auf die betroffenen Hautstellen 
auftragen. Mit einer Mullbinde oder einem Lappen fi xieren und etwa 2 – 3 
Stunden einwirken lassen. Täglich bis zur Besserung wiederholen.

Quelle: Michaels Kalender 2013



56

 
Eckenerstraße 1, 40468 Düsseldorf, Telefon: 42 30 295 

 
Die „zentren plus“ richten sich an Menschen im Vorruhestand, Rentnerinnen und Rentner, 
Seniorinnen und Senioren. Wir unterstützen Sie dabei, neue soziale Kontakte zu knüpfen 
und bieten eine Vielzahl an Freizeit-, Gesundheits-, Kultur- und Bildungsangeboten sowie 
einen täglich wechselnden Mittagstisch an. Außerdem beraten wir individuell und persönlich 
zu allen Fragen rund um das Leben im Alter. Jeden Monat erscheint unser aktuelles 
Monatsprogramm. 
 
 
Unsere Highlights im Januar und Februar 2018: 
 

Freitag, 19. Januar, 10:30 – 12:30 Uhr 
Neujahrsempfang 
Wir begrüßen das neue Jahr mit Sekt und Selters 
 
Donnerstag, 25. Januar, 18:00 Uhr 
Gesprächskreis für pflegende Angehörige  
von Menschen mit Demenz 
Unter fachlicher Anleitung in Kooperation mit der Alzheimer- 
Gesellschaft Düsseldorf & Kreis Mettmann e.V. 

  Anmeldung erwünscht 
 
  Freitag, 16. Februar, 15:00 Uhr 
  Kulturcafé 
  Lesung: „Poesie aus Persien“ 
  Anmeldung erwünscht 
 
   
   
Ein neues Angebot Ihres „zentrum plus“: 
 

Unsere ehrenamtlichen Formularlotsen unterstützen Sie vertraulich und 
kostenlos 

 beim Ausfüllen von Formularen und Anträgen 
 beim Abfassen von behördlichen Schreiben 
 bei Behördengängen 
 beim Ordnen von Papieren und Unterlagen 

 
(Keine Rechtsberatung!) 

 
 
Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon 42 30 295 
   

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 
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Unser regelmäßiges Programm

Montag 
10.00 – 12.00 Uhr Beratung (nach telefonischer Vereinbarung) 
14.30 – 16.30 Uhr Offener Treff /Seniorenclub 

Dienstag
09.00 – 10.30 Uhr Spanisch mit und ohne Vorkenntnisse
09.00 – 10.45 Uhr Französisch I für Fortgeschrittene 
10.45 – 12.45 Uhr Französisch II für Fortgeschrittene 
15.00 – 16.30 Uhr Englisch für Fortgeschrittene (Kooperation mit ASG) 

Mittwoch
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich) 
12.15 – 13.00 Uhr Wassergymnastik I
13.00 – 13.45 Uhr Wassergymnastik II
13.45 – 14.30 Uhr Wassergymnastik III
14.30 – 16.30 Uhr  Tanzen 60 + 

Donnerstag
09.30 – 10.30 Uhr Wirbelsäulengymnastik 
10.30 – 11.30 Uhr Gymnastik 60 + 
14.30 – 16.30 Uhr Freizeitkreis 
15.15 – 16.40 Uhr Französisch für Anfänger 
16.40 – 18.40 Uhr Französisch für Fortgeschrittene 

Freitag
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich)

 
Nähere Informationen und Anmeldung unter Tel.: 41 95 37
Ansprechpartnerin im Caritas zentrum plus ist Frau Klissenbauer
Neue Kurse und Gruppenangebote sind im Aufbau. 
Informationen erhalten Sie unter Tel.: 41 95 37 

Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf
Telefon: 41 95 37

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter
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ExtraNett
Netzwerk Stadtbezirk 6, Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf, Telefon: 41 95 37
Unser Beratungsdienst ist montags bis freitags 
von 10.00 bis 12.30 Uhr im zentrum plus Unterrath zu erreichen. 

Sprachkurse:
• Englisch für Fortgeschrittene 
• Französisch für leicht Fortgeschrittene
• Französisch für Fortgeschrittene
• Spanisch mit  Vorkenntnissen

Kunst:
• Malkurse
 (keine Vorkenntnisse erforderlich)

Gesundheit und Bewegung:
• Sturzpräventionsgymnastik
• Wassergymnastik
• Wirbelsäulengymnastik
• Seniorengymnastik
• Tanzkreis 65+
• Boule
• Wanderungen (Netzwerkerangebot)
• Fahrradtouren (Netzwerkerangebot)

Speiseangebote:
• Frühstückstreff St. Bruno
• Mittagstisch der „Tafel“
• Täglicher Mittagstisch für Alle

Nähere Informationen:
 Frau Iris Baldus · Tel.: 0211/ 41 95 37

Iris.Baldus@caritas-duesseldorf.de 

Personal Computer (PC), Handy & 
Tablet:
• PC-Kurs für Auffrischer
• PC-Kurs für Frauen
• PC-Kurs mit Vorkenntnissen
• PC-Kurs für Fortgeschrittene
• Laptop und Handy-Sprechstunde
• ANDROID-Betriebssystem
 Angebot für Menschen mit Demenz:
• Betreuungsvormittag für Menschen
 mit Demenz zur Entlastung der 
 pfl egenden Angehörigen

Begegnung und Geselligkeit:
• Offener Seniorenclub 
• Gemeinsames Singen
• Freizeitkreis
• Offenes Café Muckefuck
• Sonntagscafé SuperNett
• Spieletreff (Netzwerkerangebot)
• Tagesausfl üge

Beratung:
• Qualifi zierte Beratung zu allen Fragen
 des Älterwerdens 
• Fachvorträge zu seniorenspezifi schen
 Themen 
• Bürgerberatung der Polizei Düsseldorf

Unser regelmäßiges Programm
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„zentrum plus„ Lichtenbroich - Matthiaskirchweg 14 
Nach dem Arbeitsleben haben Sie endlich Zeit - für Begegnungen mit netten 
Menschen, für gemeinsame Aktivitäten, für neues Engagement. Wir Sie da-
bei, mit Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln und in die Tat umzusetzen. 
Wir beraten Sie gerne, zu allen Fragen rund um das Leben im Alter.

Regelmäßige Veranstaltungen: 

Montag bis ab 11.00 Uhr  Offener Treff
Freitag: 12.00 - 13.30 Uhr Mittagstisch nach Vorbestellung,
  täglich frisch gekocht 

Dienstag und 14.30 - 16.00 Uhr Cafeteria 
Mittwoch: 

Montag: 10.15 - 11.45 Uhr Tanzmeditation
 10.45 - 12.15 Uhr Kraft- und Balancetraining 
  (Standtort Seniorenzentrum 
  Zum Königshof, Unterrather Str. 60) 
 14.30 - 16.30 Uhr Teppichcurling 
 monatlich Frauen im Gespräch

Dienstag:  11.00 - 12.30 Uhr AIKO Interkulturelle Begegnung
 13.00 - 15.00 Uhr Sturzprävention 
 14.00 - 16.00 Uhr  Bürgerberatung der Bezirkspolizei
 19.00 - 20.30 Uhr  Alltagsorientiertes Sprachangebot
  für Migranten und Teenagerinnen

Mittwoch:  9.30 - 11.00 Uhr  Qualifi zierte Beratung 
  für älter werdende Menschen 
 11.00 - 12.30 Uhr  AIKO Interkulturelle Begegnung 
 13.30 - 16.30 Uhr Spieletreff 
 14.00 - 16.30 Uhr  Handarbeitstreff 

Donnerstag:  10.30 - 12.30 Uhr  Teppichcurling 
 14.30 - 16.00 Uhr  Stammtisch für mobile Medien
Jeden 3. Samstag 15.00 - 16.30 Uhr Bingo und Café
im Monat:  
Wir informieren Sie gerne über besondere Veranstaltungen und Angebote.
Tel. 0211/59 876 048, E-Mail andrea.faust@diakonie-duesseldorf.de 
www.zentrum-plus-diakonie.de 

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 
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TUS Düsseldorf-Nord e.V. 1904
Eckenerstr. 49 · 40468 Düsseldorf

Telefon: 02 11/42 08 71 · Telefax: 02 11/4 96 22 54
www.tus-nord.de · TUS Duesseldorf-Nord@t-online.de 

Abteilung  Übungstage Uhrzeit Kontakt Telefon 

Turnen  Kinder 3-4 J.  Montag  16.30 - 17.30 Thomas Tolk 1 64 95 69
 Mutter + Kind  Donnerstag  09.30 - 10.30   
Gymnastik  Damen  Dienstag 16.00 - 17.00 Helga Braun 42 97 30
  Damen  Dienstag 19.15 - 20.15 Helga Braun 42 97 30
 Damen  Donnerstag 18.45 - 20.15 Ilyenko Rapp 0178 / 962 01 78
Gymn. Spiele*  Erwachsene Dienstag 20.00 - 22.00 Michel Siebel 0172 / 202 83 66
Gymn. Spiele*  Erwachsene Donnerstag 20.00 - 22.00 Brigitte Gruber 02012 / 44 96 96
Schwerathletik  täglich nach Vereinb. Kurt Büchel 0172 / 202 83 66
Tischtennis Jugend Dienstag 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Mittwoch 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Freitag 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Erwachsene  Dienstag 2) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Mittwoch 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Donnerstag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Freitag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
Tennis  Mo. - So. 08.00 -  22.00 Frank Boden  0172 / 278 69 95
Schach Erwachsene  Dienstag 19.30 -  22.00 Andreas Knospe 0172 / 971 17 74
Fußball** Jugend Di. - Do. 16.30 -  19.30 Silius Ulrich 66 21 56
 Senioren Dienstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
  Donnerstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
 Damen Donnerstag 19.00 -  21.00 Monika Roscher 42 87 46
Rollhockey U9 Samstag 09.30 -  11.00 Bärbel Paczia 422 09 47
 U11 Mittwoch 16.30 -  18.00 Dirk Barnekow 42 08 71
  Samstag 11.00 -  12.30 Dirk Barnekow 42 08 71
 U13 Di./Do. 17.00 -  18.00 Thomas Tolk 164 95 69
 U15 Mi./Fr. 18.00 -  19.00 Nicole Paczia 42 08 71
 U17/U20 Montag 17.30 -  19.00 n.n. 
  Donnerstag 18.30 -  20.00 n.n. 
 Damen Dienstag 18.30 -  20.00 Malte Nuber 417 96 25
  Freitag 19.00 -  21.00 Malte Nuber 417 96 25
 Herren II Mittwoch 19.00 -  20.30 Tobias Paczia 0173 / 158 45 80
 Herren I Mo./Di./Do. 20.00 -  22.00 Thomas Tolk 164 95 69
Rollkunstlauf  Montag  19.00 -  20.30 Celina Richter 0163 / 287 35 48
  Freitag 16.30 -  18.00 
Skaterhockey  Samstag 19.30 -  22.00 Benoit Krämer 0173 / 776 06 73
Inline-Hockey  Montag 20.00 -  22.00 Thomas Gans 0163 / 629 77 47
Roller-Derby   nach Vereinb. A. Rothardt 17 83 55 64

 *) An der Golzheimer Heide  1) Turnerheim Eckenerstraße
**) Bezirkssportanlage Ammerweg 2) Turnhalle Grundschule Farnweg
   3) TT-Halle Franz-Rennefeld-Weg
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Beitrittserklärung (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ..........................................  Geburtstag: ......................... 

Tel.: ......................................... E-Mail: ....................................................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Eintrittsdatum: ............................................... 
Jahresbeitrag 15,– Euro (Familienmitglieder je 5,– Euro)

Beitrittserklärung Familienmitglied

Name, Vorname: ........................................... Geburtstag: ......................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Stadtsparkasse Düsseldorf IBAN:  Commerzbank AG IBAN:
DE56 3005 0110 1004 8093 05 DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX

Ich bin damit einverstanden, dass meine
persönlichen Daten veröffentlicht und bei evtl. ...................................................  
Anschriftenänderungen weitergegeben werden.                    Unterschrift

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., - Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
ldentifi kationsnummer: DE56ZZZ00000444773 - Mandatsreferenz: Wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
Unterstützen Sie uns, die Lichtenbroicher und Unterrather Interessen zu ver-
treten. Werden Sie für 15,– Euro Jahresbeitrag Mitglied des Bürgervereins Un-
terrath 1909 und Lichtenbroich e.V.! Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklä-
rung an den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.

Postfach 30 01 23 - 40401 Düsseldorf

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer                                       Postleitzahl und Ort

Ort, Datum und Unterschrift

IBAN: D E

BIC:
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Mitglied im Bürgerverein
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